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RELEVANZ DES THEMAS
Die Zuwanderungsdebatte konzentriert sich meist auf Fra-
gen von Beschäftigung und Entlohnung, während gesund-
heitliche Aspekte der Arbeitsbedingungen kaum eine Rolle 
spielen. Zuwanderer sind Studien zufolge eher als Einheimi-
sche dazu bereit, Tätigkeiten mit höherem Gesundheitsri-
siko zu übernehmen. Ein Anstieg der Zuwanderung hat zur 
Folge, dass einheimische Arbeitskräfte vermehrt in weniger 
belastende Jobs wechseln und ihren Gesundheitszustand 
verbessern können.

Fördert Zuwanderung die Gesundheit der 
einheimischen Bevölkerung?
Zuwanderer übernehmen häufig körperlich belastende und gefährliche 
Tätigkeiten – davon profitieren einheimische Arbeitskräfte 
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KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Die Zuwanderung von Arbeitskräften wirkt sich nicht nur auf Beschäftigung und Löhne im Zielland aus. Sie hat auch 
deutlich messbare Auswirkungen auf Gesundheit und Wohlbefinden, da viele Einheimische in Jobs mit besseren Arbeitsbe-
dingungen wechseln. Eine Zuwanderungspolitik, die auf ein möglichst ausgewogenes Qualifikationsniveau der Migranten 
abzielt, kann daher nicht nur produktivitätssteigernd wirken, ohne das durchschnittliche Lohnniveau zu senken, sondern 
zugleich Jobqualität und Gesundheitszustand der einheimischen Arbeitskräfte positiv beeinflussen.
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Pro

Arbeitsmigration sorgt dafür, dass mehr einheimi-
sche Arbeitskräfte in körperlich weniger belasten-
de Tätigkeiten mit günstigeren Arbeitszeiten und 
geringerer Unfallhäufigkeit wechseln.

Die Übernahme belastender Jobs durch Zuwande-
rer hat positive Wirkungen auf Gesundheit und sub-
jektives Wohlbefinden einheimischer Arbeitskräfte.

Vor allem Arbeiter mit geringer Qualifikation 
profitieren von den positiven Effekten hinsichtlich 
Arbeitsbedingungen und Gesundheit.

Obwohl Zuwanderer risikoreichere Jobs überneh-
men, arbeiten sie meist unter besseren Bedingun-
gen als in ihren Herkunftsländern.

Contra

Körperlich belastende Tätigkeiten steigern das 
Gesundheitsrisiko für Migranten.

Zuwanderung erhöht die Kosten der Arbeitssicher-
heit aufgrund von Sprachbarrieren und abwei-
chenden Sicherheitsstandards.

Wenn Zuwanderer den Job positiver wahrnehmen, 
gehen sie mitunter zu hohe Risiken ein.

Für Geringqualifizierte kann sich aufgrund von 
Zuwanderung kurzfristig der Lohn- und Beschäfti-
gungsdruck erhöhen.

WICHTIGE RESULTATE

Quelle: Berechnungen des Autors auf Basis von Daten des Bureau of Labor 
Statistics und des American Community Survey (2010).
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Zuwanderung und Berufsunfallrisiko (USA, 2010)
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Berufsunfälle und -krankheiten Angepasste Werte
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